
Zielformulierung der Schutzgebietsverordnung 

Tabelle 1: Übersicht über die in der Verordnung enthaltenden Schutzziele und deren Konkretisierung 

FFH-Nr.  

220 

FFH-Name, ggf. Teilgebiet: 

Lahe 

 

zuständige UNB: 

Cloppenburg 

Erhaltungsziele 

Vorbemerkungen 

 
Datengrundlage für die Ausarbeitung der Maßnahmenblätter stellt, der Standarddatenbogen (SDB) aus dem Jahr 2020 
(Aktualisierungsstand) dar. Darüberhinausgehende Kartierungen oder ein Monitoring liegen nicht vor. 

 

 

Anhang II Arten 

 
Besonderer Schutzzweck nach der NSG Verordnung ist die Sicherung und Entwicklung des Flusslaufes der Lahe mit  

- Auwald- und Gehölzsaum, 

- lebhaft strömendem Wasser in naturraumtypischer Qualität,  

- unverbauten Ufern,  

- einem vielfältigen Mosaik von gewässertypischen Laicharealen (kiesige Bereiche) und Larvalhabitaten 
(Feinsedimentbänke) und 

- einer naturraumtypischen Fischbiozönose 

in ökologisch ausreichender Qualität als Grundlage einer dauerhaft stabilen und überlebensfähigen Population der  
Flussneunaugen (Lampetra fluviatilis). Des Weiteren soll die Vernetzung von Teillebensräumen durch die Verbesserung 

der Durchgängigkeit gefördert werden. 

Im Standarddatenbogen ist die Population sowohl der Flussneunaugen für das FFH Gebiet „Lahe“ mit dem Erhaltungsgrad 
C bewertet, so dass für die Neunaugen kein günstiger Erhaltungszustand gegeben ist. 

Die Definition der Ziele kann der folgenden Matrix (BFN 2009) entnommen werden. Die Wertstufe B stellt den 
anzustrebenden Zustand dar. Die Erreichung der Wertstufe B kann jedoch nicht für das gesamte Gewässer angenommen 
werden sondern beschränkt sich  - wie auch in Gewässersystemen mit höherer Naturnähe – auf einige Teilabschnitte. 
Auch in einem mehr oder weniger optimal ausgebildeten Gewässer sind C-bewertete Teilabschnitte natürlicherweise 
vorhanden. 

 

 



FFH-Nr.  

220 

FFH-Name, ggf. Teilgebiet: 

Lahe 

 

zuständige UNB: 

Cloppenburg 

Erhaltungsziele 

 

 


